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Amtliches. 


Berlin, 14. Dezember. Der König hat dem bisherigen 
Kloſterkammer⸗Direktor Herwig zu Hannover den Charakter als 
Präsident mit dem Range eines Raths zweiter Klaſſe, ſowie den 
Regierungs⸗ und Bauräthen Gieſe, Direktor des Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsamts (Berlin⸗Lehrte) in Berlin, Koſchel, Mitglied des 
Königlichen Eiſenbahn⸗Kommiſſariats in Berlin, Lex, Mitglied der 
Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion in Elberfeld, Kloſe, Direktor des 
Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamts in Stralſund, und Janſſen, 
Direktor⸗des Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamts (Main⸗-Weſer⸗ 
Bahn) in Kaſſel, den Charakter als Geheimer Baurath verliehen. 

Der Regierungs-Baumeiſter Lodemann in Berlin, zur Zeit in 
der Bau⸗Abtheilung des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten be⸗ 
ſchäftigt, iſt als Königlicher Bauinſpektor angeſtellt worden. 

Verſetzt ſind: der Amtsrichter Conrad in Schubin an das 
Amtsgericht in Gneſen, der Amtsrichter Ebhardt in Strasburg 
in Weſtpreußen als Landrichter an das Landgericht in Tilſit und 
der Amtsrichter Matthaei in Krotoſchin als Landrichter 
an das Landgericht in Gneſen. 

Dem Landgerichts⸗Rath Herzbruch in Bielefeld iſt die nachge⸗ 
ſuchte Dienſtentlaſſung mit Beniton ertheilt. 

Der Kaufmann Hill in Poſen iſt zum ſtellvertretenden 
Handelsrichter in Poſen ernannt. 

Die durch die Penſionixung des Landgerichts⸗Rath Bierwirth 
in Verden erledigte Richterſtelle iſt auf das Amtsgericht in Wil⸗ 
helmshaven übertragen. 

In der Lifte der Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt 
Glaß bei dem Ober⸗Landesgericht in Frankfurt a. M., der Rechts⸗ 
Anwalt Schmaucks bei dem Amtsgericht in Tiegenhof, der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Mertens bei dem Amtsgericht in Goslar, der Rechts⸗ 
anwalt, e ne Varnhagen in Bochum bei dem Landgericht in 
Eſſen und bei der Kammer für Handelsſachen in Bochum und der 
Rechtsanwalt Zadek bei dem Landgericht I in Berlin. 

In die Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Rechts⸗ 
anwalt Werner aus Deutſch⸗Krone bei dem Landgericht in Magde⸗ 
burg, der Gerichts-Aſſeſſor Rhode bei dem Landgericht in Mar⸗ 
burg, der Gexichts⸗Aſſeſſor Braſch bei dem Amtsgericht in Mayen, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Schimansky bei dem Amtsgericht in Kau⸗ 
kehmen, der Gerichts ⸗Aſſeſſor Raſſow bei dem Landgericht I. in 
Deu und der Gerichts-Aſſeſſor Kyritz bei dem Amtsgericht in 


trin. 

Dem Notax Dr. Mertens in Goslar ift in Folge ſeiner Wahl 
anwa d Notar Weltz in Garß a. ©. auf fein Anſuchen die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt als Notar ertheilt. 

Der Notar, Juſtiz-Rath Varnhagen in Bochum iſt aus dem 


Amt als Notar geſchieden. 0 
Der tale von Tettenborn in Uchte, der Rechtsanwalt 
Adam in Königsberg in Pr., der Rechtsanwalt Goldfeder in An⸗ 


klam und der Rechtsanwalt Aſch in Berlin ſind geſtorben. 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Dezember. 

— Das Königl. Staatsminiſterium hat nach einer Mit⸗ 
theilung im „Reichsanz.“ in ſeiner Sitzung vom 24. Oktober 
d. J. beſchloſſen, daß denjenigen Beamten, welche am 1. April 
1890 ein niedrigeres Gehalt als das in dem Nachtrage zum 
Staatshaushaltsetat für 1890 bis 1891 für ihre Ratte vor⸗ 
geſehene Mindeſtgehalt bezogen haben und welche die ent⸗ 
ſprechende Zulage wegen ihres zwiſchenzeitlich erfolgten Aus⸗ 
cheidens aus dem Dienſt oder Ablebens bei der Ausführung 

Nachtragsetats nicht mehr erhalten haben, der auf die 
Zeit vom 1. April 1890 ab entfallende Gehaltsunterſchied 
nachzuzahlen, bezw. daß der erhöhte Mindeſtgehaltſatz bei 
Feſtſetzung der Penſion des Wittwen- und Waiſengeldes, 
ſowie bei Gewährung der Gnadenkompetenzen zu Grunde zu 
legen ſei. f 


— Zu der Frage der Reform des höheren 
Unterrichtsweſens bringt die „Nation“ die nachfol⸗ 


enden Betrachtungen über die Lage der Verhältniſſe, vom 


onſtitutionellen Standpunkt aus angeſehen: 
„Welche befremdliche Lage iſt durch die Rede des Kaiſers 
delchaffen. Der Monarch ſtellt öffentlich einen Plan auf, den der 
erantwortliche Miniſter ae zu vertreten nicht bereit 
ua iſt die öffentliche Meinung gezwungen, unmittelbar zu den 
0 übrungen des Kaiſers kritiſch Stellung zu nehmen. Und 
wa 180 110 Kaiſer bereits ſeine Anſichten feſtgelegt hat, erörtert 
eine 2 7 ſſion hervorragender Männer, was geſchehen ſoll, jo 
daß dur 2 die Möglichkeit beſteht, es könnten jene Berathungen 
der Sachkenner zu ganz ba n len Ergebniſſen führen, als 
fie der Kaiſer K ale at. In Mitten aller Fährlichkeiten einer 
Diskuſſion ſteht alſo der Kaiſer und das Urtheil der Kommiſſion mu 
ließlich auch als ein Verdikt über den Standpunkt des Monarchen er⸗ 
ſcheinen. Ein ſolcher Zuſtand iſt ſtets überaus bedenklich und kann, 
wenn die Verhältniſſe dazu angethan ſind, die größten Gefahren 
bergen. Weil der Kaiſer einige Gedanken ausſprach, die auch in 
der Bevölkerung weit verbreitet find, überſah man vielfach die 
Einzelheiten des Planes und vor allem die politischen Konſequenzen 
der Rede. Fürſt Bismarck behauptete, die Liberalen verlangten 
das konſtitutionelle Zurücktreten des Monarchen, um fo 15 
mit der Krone fertig werden zu können; 1 iſt dieſes Ver⸗ 
langen aber diktirt von dem Wunſche, die Monarchie vor Erſchüt⸗ 
terungen zu bewahren. Auch die Sachtenntniß eines Monarchen 
it beſchränkt: auch er irrt, und damit ſich aus all dieſen menſch⸗ 
lich nothwendigen Zwiſchenfällen keine Galgen ergeben, haben die 
Miniſter das Staatsoberhaupt zu decken. Bei den unendlichen 
Schwierigkeiten, die faſt jede einzelne Frage des öffentlichen Lebens 
in den verwickelten Verhältniſſen des modernen Staates darbietet, 


. 


Ar 


Montag, 15. Dezember. 


nutzen ſich ſelbſt begabte, welterfahrene und mit reicher Sachkennt⸗ 
niß ausgeſtatteie Männer häufig in kurzer Zeit ab, und weil die⸗ 
ſer Gefahr die Monarchie nicht ausgeſetzt werden darf, darum iſt 
heutigen Tages auch für ein wohlmeinendes patriarchaliſches Re⸗ 
giment kein Raum. Wo ein ſolches Regiment zu etabliren ver⸗ 
ſucht würde, da könnten die beſten Abſichten über Mißverſtändniſſe, 
Enttäuſchungen und ſchließlich über gefährliche Verbitterungen nicht 
hinweghelfen, und ſo iſt es denn gut, die Gefahren nicht abzu⸗ 
warten, ſondern vor den Fährlichkeiten gleich zu Beginn mit Offen⸗ 
heit zu warnen.“ 

— Graf v. Frankenberg hat im Herrenhauſe den Antrag 
eingebracht, die Bildung einer Behörde zu erwägen, welcher alle 
Intereſſen der Waſſerwirthſchaft in Bezug auf die Landes⸗ 
kultur, auf Abwendung der Hochwaſſergefahren und beſſere Aus⸗ 
nutzung für Schifffahrt und Gewerbe unterſtellt werden. 

— Der Eiſenbahn⸗Miniſter hat unter dem 5. Dezember die 
Eiſenbahn⸗Direktionen aufgefordert, auf die weitere Einſchrän⸗ 
kung des Güterverkehrs an Sonn⸗ und Feſttagen 
Bedacht zu nehmen, insbeſondere ſo weit der Prozentſatz der an 
den Sonn⸗ und Feiertagen entfallenden Züge hinter dem regel⸗ 
mäßigen Durchſchnitt noch erheblich zurück bleibt. Die auf einen 
ähnlichen Erlaß vom 9. Juli d. J. erſtatteten Berichte haben näm⸗ 
lich nach dem „Reichsanz.“ ergeben, daß es zwar vielfach gelungen 
iſt, den regelmäßigen Güterzugsverkehr an Sonn⸗ und Feiertagen 
in erheblichem Umfang ohne e einzuſchränken. Es 
ſei aber der Erfolg der getroffenen Maßnahmen in den einzelnen 
Direktionsbezirken noch ſehr ungleich. Ueberall ſoll nach der neuen 
Seen Miniſters die äußerſte Grenze des Zuläſſigen erreicht 
werden. Des weiteren wird die Frage angeregt, in wie weit nach 
den gewonnenen Erfahrungen eine zweckentſprechende Einrichtung 
einzelner Bahnhofsanlagen hierbei von beſonderem Nutzen ſein 
könnte. In Bezug auf die von einigen Seiten angeregte Ein⸗ 
1 des Stückgutverkehrs ſchon an den Sonnabenden und 

en einem Feſttage vorhergehenden ee ſollen die Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionen an der Sand der für ihre Bezirke in Betracht 
kommenden örtlichen und ſonſtigen Verhältniſſe näher prüfen, 
welchen Erfolg es für die Sonntagsruhe im Eiſenbahndienſt haben 
würde, wenn die Güterböden überall ſchon des Sonnabends Nach- 
mittags für die Güterannahme — mit Ausnahme von Eilgut und 
Vieh — geſchloſſen würden. 


2 


Ver mi ſchtes. . 

+ Die Summe von 750 000 Franes, deren Verſchwinden 
auf der Strecke Oſtende⸗Brüſſel⸗Amſterdam gemeldet worden iſt, 
bat ſich wiedergefunden. Das Packet mit den Werthpapieren 
war irrthümlich nach einer verkehrten Richtung geſandt worden. 
Die Polizei hatte ſofort umfaſſende Maßnahmen zur Entdeckung 
der angeblichen Diebe gemacht. Mehrere engliſche Detektivs waren 
in den engliſchen Häfen zur Beobachtung verdächtiger Fremden 
aufgefordert worden, da man wegen eines früheren ähnlichen Vor⸗ 
falles auf der nämlichen Strecke die Papiere im Beſitze einer eng⸗ 
liſchen Diebesbande vermuthete. 

Die Auffindung der Leiche des in der geſammten Ra d⸗ 
fahrerwelt bekannten Deutſch⸗Oeſterreichers Anton Ge⸗ 
drich hat die Start Athen in große Aufregung verſetzt. Ge⸗ 
drich, ein früherer Rittmeiſter der öſterreichiſchen Armee, war mit 
feinem Zweirad von Wien aufgebrochen, um zunächſt Paläſtina zu 
beſuchen. Auf ſeinem Stahlroß erreichte er dann Egypten, das er 
bis zum Sudan durchfuhr. Nachdem er noch Arabien durcheilt 
kehrte er nach Europa Heri und raſtete nun in Athen von ſeiner 

our. Er war im Begriff, über n Macedonien und 
Serbien die Heimath zu erreichen, als bei Theben ſeine Leiche am 
Meeresſtrande aufgefunden wurde. Eine an Ort und Stelle vor⸗ 
0 Unterſuchung ergab, daß Gedrich durch ſeine Leiden⸗ 
haft für das Velociped ſein Ende gefunden hatte. Beim Hinab⸗ 
fahren eines Abhangs iſt er in die Fluthen eines gerade jetzt ſtark 
angeſchwollenen Gießbachs geſtürzt und wurde, wahrſcheinlich vom 
Sturze betäubt, dem Meere augefranen, welches ihn dann bei 
Theben ans Land ſpülte. Bei dem Todten wurden Geld und andere 
Werthgegenſtände unberührt vorgefunden. 


an Lokales. 


Poſen, den 15. Dezember. 

r. Aus landwirthſchaftlichen Zöllen ſind gemäß dem Geſetz 
vom 14. Mai 1885 e. len auf die Stadt oſen pro 
1888 89: 84138 M., gleich 0,284 pCt. des Geſammtbetrages von 
29585255 M entfallen. Pro 1887/88 belief ſich der Betrag auf 
39 029 M.; die Geſammtſumme ſeit 1885 betrug 152 126 M. Den 
Beſtimmungen des Geſetzes entſprechend iſt die Vertheilung zu 
6 nach Maßgabe der Grund- und Gebäudeſteuer, zu ½ nach der 
Einwohnerzahl erfolgt. Von der obigen Geſammtſumme ſind 
16 000 Mark bei der Kämmerei⸗Verwaltung, 136 126 Mark beim 
Schuldentilgungsfonds vereinnahmt worden. i 

»Naturwiſſenſchaftlicher Verein der Provinz Poſen. 
Den Verdienſten Robert Kochs um die Menſchheit iſt in den letzten 
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8 Wochen aller Orten der Tribut der Dankbarkeit gezollt worden; 


auch Poſen hat darin anderen Städten nicht nachgeſtanden. Der 
naturwiſſenſchaftliche Verein hat eine ſeiner wſſſenſchaftlicden 
Sitzungen ganz der neueſten Entdeckung Kochs gewidmet. Zum 
Beginn der Sitzung erinnerte der Vorſitzende Herr Dr. Lands⸗ 
berger daran, daß der Mann, auf deſſen Wirken gegenwärtig die 
Augen der ganzen Kulturwelt gerichtet find, zu dem Verein in 
einer gewiſſen Beziehung ſteht. Anläßlich des 50 jährigen Beſtehens 
des Vereins wurde eine Anzahl hervorragender Naturforſcher, 
welche früher in unſerer Provinz thätig waren, zu Ehrenmitglie⸗ 
dern ernannt, darunter an erſter Stelle der ſchon damals welt⸗ 
berühmte Entdecker des Tuberkel⸗ und des Cholera-Bacillus, der 
frühere Kreisphyſikus von Wollſtein. Koch nahm die angebotene 
Ehrenmitgliedſ IR freundlich an, und der Verein hat jomit 
die Ehre, den großen Mann zu den Seinigen zählen zu dürfen. 
Zum Schluß feiner Anſprache forderte Herr Dr. Landsberger die 
Anweſenden auf, zu Ehren Robert Kochs ſich von ihren Plätzen 
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u erheben. — Darauf hielt Herr Dr. Caro den angekündigten 
ortrag: „Ueber den jetzigen Stand der Tuberku⸗ 
loſefra Ei Nachdem der Vortragende gezeigt batte, wie der 
Kochſchen Entdeckung im Gegenſatz zu der bisherigen rein empiri⸗ 
ſchen Behandlung einiger Infektionskrankheiten eine große prinzi⸗ 
pielle Bedeutung zuzuſchreiben ſei, indem derſelbe von der Krank⸗ 
heitsurſache ausgehend Krankheitsneſter der Tuberkuloſe vernichtet, 
betont Vortragender, daß damit der Weg zur Behandlung aller 
Kenn - Krankheiten. angedeutet ſei. Alsdann ging der 
ortragende nach einem Bericht über hierher gehörende Ver⸗ 
ſuche zu der diagnoſtiſchen Bedeutung des Kochſchen Mittels 
über und faßt die beiden hierher gehörenden Sätze folgendermaßen: 
1) Wiederholte ſtaxke allgemeine Reaktionen bei Doſen unter 0,01 ccm. 
deuten darauf hin, daß irgendwo im Körper des reagirenden 
Individuums ein oder mehrere Tuberkelheerde ſitzen. 2) Diejenigen 
tellen des Körpers, welche durch Schwellung und Röthung nach 
der Infektion reagiren, ſind tuberkulös Aus dem letzten Satz er⸗ 
geben die bisherigen Erfahrungen noch folgenden weiteren Satz: 
Benarbung tuberkulöſer Stellen bedeutet noch keine Heilung. In⸗ 
dem der Vortragende ſich ſo der Betrachtung der heilenden 
Wirkung des Kochſchen Mittels nähert, greift er aus dem großen 
Material, das er in Berlin geſehen, eine Anzahl von Fällen heraus. 
Zuletzt faßt er ſeine Beobachtungen in folgende Sätze 1 
1) Das Lupus Gewebe wird allmählich in der Weiſe beein⸗ 
flußt, daß wir das krankhafte Gewebe durch r immei 
mehr zum Schwinden gebracht werden ſehen, und daß ſich eine 
ſchöne glatte Benarbung einſtellt. 2) In einigen Fällen von 
Knochen⸗ und Gelenktuberkuloſe, bei denen die bettef- 
fenden Funktionen weſentlich geſtört oder aufgehoben waren, wurden 
dieſe unter Rückgang der Schwellung wiederhergeſtellt oder gebeſſert. 
3) In 2 Fällen von Kehlkopftuberkuloſe ſchwand nach 
Rückgang der Schwellung im Kehlkopfe und Abſtoßung tuberkulöſen 
Gewebes in 3 Wochen die Heiſerkeit. In ſchwereren Fällen ſchwan⸗ 
den die Schluckbeſchwerden. 4) In einer Reihe von leichteren oder 
nicht zu ſchweren Fällen von Lungentuberkuloſe ver⸗ 
ſchwanden oder gingen die phyſikaliſch nachweisbaren Symptome 
der Krankheit zeitweiſe zurück und dementſprechend verſchwanden 
zeitweiſe oder bisher die Tuberkelbazillen aus dem Auswurf 
Schwerere Fälle blieben unbeeinflußt. 5) Bei der Hirnhaut 
tuberkuloſe ſind die Erfahrungen vorläufig ſchlecht. 6) In 
einem Falle von Fußknochen⸗Tuberkuloſe erfolgt 


keine Reaktion mehr. 
l No 
2 ie Cbirux 
R . vr Hell 
ann eine dauernde Heilung nicht garantirt werden. 

von der Zirkulation abgeſtorhene — : ache 
4 8 0 Jura 8 On mine 
mit der Zirkulation in Verbindung gebracht den Körper von 
Neuem infiziren. An dieſe Möglichtelt der Infektion mi en wir 
glauben, jo lange nicht bewieſen tit, daß der Körper des 
durch die Kochſchen 
widerſtandsfähig gemacht wird. 

„ Behufs Gründung eines polnischen ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Vereins in Berlin hatten ſich am vergangenen Sonn⸗ 
abend etwa 120 Polen in einem Berliner Reſtaurant verſammelt 
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Der Einberufer, Herr Chacharowski, eröffnete die Verſammlung 


in polniſcher Sprache. orawski ſchilderte die Verhältniſſe der 
polniſchen Arbeiter. In Berlin lebten die Polen zerſtreut und ſei 
deshalb die Gründung eines Vereins dringend zu empfehlen. In 
der Diskuſſion 1 ſämmtliche Redner, gleich dem Referenten, 
in ihrer polnischen Mutterſprache. Nach mehrſtündiger Diskuſſion 
beſchloß die Verſammlung die Gründung eines Vereins „Towa- 
rzystwo Socialistöw Polskich ‘w Berlinie“ (Polniſch⸗ſozialdemokra⸗ 
tiſcher Verein zu Berlin.) Eine Siebener⸗Kommiſſion wurde be: 
auftragt, Statuten zu entwerfen und dieſelben einer zweiten Ver⸗ 
ſammlung zur A zu unterbreiten. Dieſe Verſammlung 
ſoll in einem größeren Lokal abgehalten werden. Der neue Verein 
beabſichtigt, ſoweit wie thunlich, ſozialiſtiſche Schriften in der 
Provinz zu verbreiten, da die auf dem Parteitag zu Halle be⸗ 
ſchloſſene Gründung einer ſozialdemokratiſchen Zeitung in polniſcher 
Sprache vorläufig nicht zur Bann gelangt. 
dLichterfeſtfeier. Am 13.d. M., Nachmittags 5½ Uhr, fand 
in der Wohnung des Herrn Rabbiners Dr. Bloch wie ſeit einer 
Reihe von Jahren, unter zahlreicher Betheiligung der Gönner 
und Gönnerinnen die Feier des Lichtfeſtes ſtatt, bei welcher 
53 Kinder mit vollſtändiger warmer Winterbekleidung, Schreib⸗ 
materialien, Spielzeug u. ſ. w. enkt wurden. Die Fei 
beſtand aus deklamatoriſchen Vorträgen und Chorgeſängen, welche 
von Herrn Kantor Schönfeld eigens zu dieſem Zwecke komponirt 
und von Herrn Kantor Maiſel geleitet wurden Den elpunkt 
der Feier bildete die ſehr zu beherzigende Anſprache des Herrn 
Rabbiners Dr. Bloch, welche nach einer Belehrung über die 
biſtoxiſche Bedeutung des Feſtes die Kinder auf die ſittliche Größe 


der Thätigkeit der Handwerker zhinwies und fie aufforderte, bei der 


Wahl ihres Berufes dem Handwerke ſich zuzuwenden, 
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anknüpfend 


Alten Markte die Hinterwand einer Droſchke, welch letztere dort 


längere Zeit geſtanden hatte, mit einem ſcharfen tal zer⸗ 
ſchnitten worden. Der dadurch entſtandene Schaden belt dich 


ftung. Am vergangenen Abends 
in der Waſſerttraße ein Arbeiter En aft — il 
derſelbe dort einen verkrüppelten Menſchen in roher Weiſe gemiß⸗ 
handelt und ihn alsdann in den Rinnſtein geworfen bat. 
Zu. Verhaftungen. Geſtern Vormittag iſt ein Steinſetzer⸗ 
lehrling von hier in Haft genommen worden, weil derſelbe einem 
Bureaugebilfen, mit dem er gemeinſchaftlich ein Zimmer eines an 
der Wienecſtraße belegenen Hauſes bewohnt, aus deſſen verſchloſſen 
geweſenem Koffer die Summe von 18 Mark entwendet hat. — 
Geſtern Abend wurde ein Dachdecker von hier zur Haft gebracht, 
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ie, welche unter Umſtänden die durch das 
bſterben gebrachten Heerde ee 


Heerde werden durch irgendwelche a 
aufgedeckt; ſie können durch Sufalt 3 


vier 5 enſchen 
Injektionen gegen die Tuberkuloſebacillen 
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weil derſelbe dringend verdächtig ift, einer unverehelichten Frauens⸗ 
ven aus Poſen in der Neuenſtraße ein e a 7 
ark und zwei Theaterbillets entwendet zu haben. — dlich 
wurde geſtern Abend ein an der Warſchauerſtraße wohnhafter Ar⸗ 
beiter dem Polizeigefängniß zugeführt, weil derſelbe am 13. d. M. 
in einem an der St. Martinſtraße belegenen Grundſtück abſichtlich 
drei Fenſterſcheiben zertrümmert hat. 
* Aus dem Polizeibericht. Verhaftet am Sonne 
abend: ſiebzehn Bettler. — Beſchlagnahmt ein trichinöſes 
wein. — Verloren: ein goldener Damen-Fingerring mit 
weißem Stein auf dem Wege von der Ritter⸗ nach der St. Adalbert⸗ 
ſtraße. — Gefunden fünf Scheerdeichſeln Berdychowo Nr. 5. 
— Verhaftet am Sonntag: eine Frauensperſon wegen 
br Bettelns. — Rach dem Aſſervationshof geſchafft: 
4 zwei Handwagen aus der Dominikaneritrage. Zur Beſtrafung 


U notirt: vier Geſchäftsleute, welche während des Vormittags⸗ 
4 Gottesdienſtes ihre Läden geöffnet hatten. 
75 Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 15. Dezember. 

Der 3 gen 8—8,20 M., Weizen 9 bis 9,20 M., Gerite 

I bis 7,25 M., Hafer 6,50 —6,75 M. Erbſen 7,50 Weiße 
Bohnen 9,75—10 M., blaue Lupine 4 bis 4,25 M., gelbe Lupine 
bis 5 M. Der Ztr. Heu 1,50—2,0 M. Das Schock Stroh 
21 M. Einzelne Bunde 40 Pf. Wegen der aufgeſtellten Jahr⸗ 
marktsbuden auf dem Alten Markt ſind die Märkte nach dem 
Bernhardiner- und dem Sapiehaplatz verlegt. Der Ztr. Kar⸗ 
toffeln wurde mit 1,90—2 M. bezahlt. Auf der Nord⸗ und Oſt⸗ 
ſeite den Alten Marktes wurde, wie gewöhnlich, Butter, Käſe und 
Eier, auch einiges Geflügel verkauft. Das Pfd. Butter 1—1,15 
. Die Mandel Eier 1,00 M. Auf dem Neuen Markt hatten 


und 
um Verkauf. 
ld geräumt. 


und Barſche 55 bis 60 Pf. leie 35—45 Pf. as Pfd. Weiß⸗ 
ſiſche 25—30 Pf. Zander 60—70 Pf. Aale fehlten. Der Markt 
auf dem Sapiehaplatze war heute ſehr gut beſchickt. Das Pfd. 


5 Butter 1—1,20 M. Die Mandel Eier 1 M. 1 lebende Gans 3,75 
bis 9,50 M., geſchlachtete Fettgänſe über den Bedarf, das Pfd. 55 
i bis 60 Pf., ein Paar Enten 2,75—3,75 M. Ein Paar Vue bis 
3,50 . ‚Ein Baar junge Tauben 65—75 Pf. Ein Puthahn 6 
bis 9,50 M. Haſen reichlich, das Stück 2.3, M. Rebhühner 
nicht angeboten. Faſanen einige Stück. Die Metze Kartoffeln 9 
bis 10 . 1 Kopf Weißkraut 5-10 Pf. 1 großer Kopf blaues 
Kraut 10—12 Pf. 2 bis 3 Wrucken 10 Pf. 4—6 rothe Rüben 
10 Pf. Küchenwurzelzeug in kleinen Gebunden zu 5 Pf Grüne 
Heringe, die Mandel 25—30 Pf., im Ueberfluß angeboten, ebenſo 
gewäſſerten Stockfiſch und Salzheringe. Der Fleiſchmarkt auf dem 
ee war reichlich verſehen, verkehrte jedoch nicht beſonders 
ebhaft. 


Handel und Verkehr. 


05 u Wien, 13. Dez. Wie die „Preſſe“ meldet, findet Mitte 
anuar 1891 eine 8 891 der ee der Zprozentigen 
Felorttätartten der Südbahn ſtatt, behufs Berath über das 
vom Kurator Dr. Stoegger zu erſtattende Gutachten. Der 
Kurator empfiehlt darin den Weg eines Ausgleiches mit der Süd⸗ 
bahn, da derſelbe einem langjährigen Prozeſſe vorzuziehen ſei. 
Der Abzug der öſterreichiſchen Einkommenſteuer jet im Geſetz 
begründet, die Ausgleichsaktion ſolle daher nur den Abzug des 
öſterreichiſchen Kuponſtempels, der italieniſchen Steuer und der 
franzöftl en Kotegebühr betreffen. . HAN 
Newyork, 13. Dez. Der Kupfermarkt wird ſchwach. 

Obſchon die 15 naht, wo für Käufer und Verkäufer neue Ge⸗ 
ſchäftsabſchlüſſe nöthig werden, ſind die Preiſe ſchon ſeit einiger 
eit wegen Mangels an Transaktionen nur nominell. Einige 
ändler behaupten, der ſichtbare Vorrath ſei im Abnehmen. 


Marktberichte. 


0. Z. Stettin, 13. Dez. (Wochenbericht.) Die Witterung 
war in der verfloſſenen Woche wieder milde und wurde die 
Waſſerverbindung zum Theil wieder aufgenommen. Im Waaren⸗ 

eſchäft war der Verlehr lebhafter und fanden größere Umſätze in 
5 Schmalz und Früchten ſtatt. 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 200 tr., vom Tranſitolager 
gingen 500 Ztr. ab. Die vergangene Woche verlief ohne An⸗ 
regung an den Terminmärkten und zu unveränderten Preiſen; 
nur das Braſil⸗Telegramm meldet für Rio und Santos einen 
Preisrückgang von je 200 Reis. An unſerem Platze blieb 
das Geſchäft gleichfalls ſtill, der Markt ſchließt ruhig, Noti⸗ 
rungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 110-120 Pfg., Me⸗ 
nado und braun Preanger 118 bis 130 Pie. Sava ff. gelb bis 

fein gelb 116—121 Pfg., Java blank bis blaß gelb 106— 109 Pf., 
. 75 grün bis ff. grün 106—108 Pfg., Guatemala blau bis ff. 
blau 107 bis 111 Pfg., do. grün bis ff. grün 105107 Pfg., 
Campinas ſuperior 96 bis 102 Pfg., do. gut reell 92—95 Pfg., do. 
ordinär 77 bis 85 Di: Rio juperior 95—97 Pfg., do. gut reell 
89-92 Pfg., do. ordinär 76 bis 86 Pfg. Alles tranſito. 
Hering. Die Zufuhr von Schottland betrug in dieſer Woche 
1226 ½ Tonnen und ſtellt ſich ſomit der Total⸗Import von dort 
bis heute auf 341 794 To., gegen 308 481 To. in 1889, 265 160 ½ 
To. in 1888, 279 128 To. in 1887 und 351 520 To. in 1886 zur 
gleichen Zeit. Wider alle Erwartung entwickelte ſich dieſe Woche 
een ziemlich lebhaftes Geſchäft namentlich in ſchottiſchen und ſchwe⸗ 
diſchen Heringen. Von ſchottiſchen Heringen waren vorzugsweiſe 
ungeſtempelte Vollheringe und Crownmatfulls gefragt, in welchen 
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Qualität 160166 Mk. 
Qual. 128—145 ME 


Nase r RD" 
Bie 


Mk. feinſter über Notiz. — Roggen je nach 
feinſter über Notiz. — Gerſte unveränd. nach 


gute Brauwaare 146—152 Mk. — Futtererbſen 125 — 135 Mk., 1 ˖ 


erbſen 140—150 Mk. — Hafer je nach Qualität 125—135 M 
Spiritus 50er Konſum 64,50 Mk., 70er 45,0 Mark. 
Breslau, 13. Dezbr (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Gel. —.— Ctr., ab: 
gelaufene Kündigungsſcheine. Per Dezember 175,00 Br., 
April⸗Mai 167 Br — Hafer (per 1000 Kilogr.) — Per Des 
zember 129,00 Br., April⸗Mai 130,00 Gd. — Rüböl (per 100 
Kilogramm) —. Per Dezember 60,0 Br. Spiritus (per 
100 Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe. 
Per Dezember (50er) 63,00 Gd. (70er) 43,50 Gd., April⸗Mai (7er; 
44,00 Gd. — Zink. Ohne Umſatz. Die Vörſenkommiſkon. 


ö Telegranhiſche Nachrichten. 


Duisburg, 15. Dez. Die Eiſenbahnſtrecke Mülheim⸗ 
Duisburg iſt wieder fahrbar. 

Genf, 15. Dez. Geſtern fanden hier mehrere Anarchiſten⸗ 
Verſammlungen ſtatt. In einer derſelben wurde die Ermor— 
dung Seliwerſtorffs von den Anarchiſten als eine ruhmreiche 
That angeprieſen und dem muthmaßlichen Mörder Padlewsky 
die höchſte Anerkennung gezollt. Die Anarchiſten Brenard und 
Stojanoff hielten Schmähreden gegen die Schweiz und ihre 
Inſtitutionen. 

Brüſſel, 15. Dez. In Lalouviere fand ein Kongreß 
von Bergarbeiter⸗Delegirten ſtatt. Insgeſammt waren 74 bel⸗ 
giſche Arbeitervereine vertreten. Mit 60 gegen 12 Stimmen 
wurde ein allgemeiner Streik beſchloſſen, falls ſich die Kammer 
nicht in der gegenwärtigen Seſſion mit der Verfaſſungsreviſion 
beſchäftigte oder wenn die Kammer die Reviſion verwerfen ſollte. 

Waſhington, 14. Dezember. Dem Vernehmen nach hat 
geſtern innerhalb des Kabinets eine Beſprechung über die 
Finanzlage ſtattgefunden. In Folge derſelben würde Präſident 
Harriſſon demnächſt an den Kongreß eine Botſchaft richten, in 
welcher er eine Erhöhung der Geldeirculation durch weitere 
Silberankäufe vorſchlagen würde. Schatzſekretär Windom, 
welcher gegenwärtig in New⸗Nork behufs Beſprechung der Lage 
mit dortigen Finanzkapazitäten weilt, ſoll mit dem Plane ein⸗ 
verſtanden ſein, den gegenwärtigen, auf 13 Millionen Unzen 
geſchätzten Silbervorrath, und dann eine weitere, der jährlichen 
Banknoteneinziehung entſprechende Quantität Silber anzu⸗ 
kaufen, jo daß die Geldcirculation im Ganzen um 30 Mil- 
lionen Dollars erhöht würde. 

Hamburg, 13. Dezbr. Der Poſtdampfer „Moravia““ der 
Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von 
Hamburg kommend, heute früh 1 Uhr in New⸗Nork eingetroffen. 


Hamburg, 13. Dez. Der Poſtdampfer „Scandia“ der Ham⸗ d 


burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft 
kommend, geſtern Abend 11 Uhr Lizard paſſirt. 
Hamburg, 14. Dez. Der Poſtdampfer „Galicia“ der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von Ham⸗ 
burg kommend, geftern in St. Thomas e 
eft, 13. z. Der Lloyddampfer „Euterpe“ 
e eingetro 


ffen. 8 
rieſt, 14. Dez. Der Lloyddampfer „Juno“ iſt heute Nach⸗ 
mittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen. 


hat, von Newyork 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember 1890. 


13. Nachm. 62,6 leiſer 

13. Abends 9 763,7 S leicht bedeckt — 4,9 
14. Morgs. 7 763,7 SSd leicht bedeckt — 78 
14. Nachm. 2 763,4 So leicht bedeckt — 7.7 
14. Abends 9 762,4 el edeckt — 95 
15. Morgs. 7 759,3 So ſchwach zieml. heiter —13,7 


Am 13. Dezbr. Wärme⸗Maximum — 22. Cel. 

8. Wärme⸗Minimum — 4,97 
Wärme⸗Maximum — 4,9° 
Wärme⸗Minimum — 9,5° 


Waſſerſtand ber Wartzhe. 
Poſen, am 14. Dezber. Morgens 1,62 Meter. 
= 15. = Morgens 1,80 = 

15. = Mittags 184 = 


Börje zu Poſen. 
Poſen, 15 Dezember. (Amtlicher Börſendericht. 
Spiritus. Getündigt —,— L. Regultrungspreis (50er) 62,30, 
(70er) 42 90. (Loko ohne Faß) (50er) 62 30, (70er) 42,90. 
Poſen, 15. Dezbr. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Froſt. 


Spiritus matter. Loto ohne Faß (50er) 62,30, (70er) 42 90, 
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Dezember (50er) 62,30, (70er) 42,90, Januar (50er) 62,30, (70er) 42,90. |: 
— — — — ——— — — ——— — 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 15. Dezember 1890. 


Gegenſtand. gering 


A WI 
Weizen Iniebrigier 170 — | PS are he 
Roggen inter 100 4 — | 2 116 40 
Gerſte gie tate ER 114 * 
Hafer sit 


Bromberg, 13 Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ | Rindfl. v. d 
kammer.) Weizen: gute, geſunde Mittelqualität 180 — 186 
— — — m — —„-—:ꝗ ̊ ↄ 2 


iſt beute 


feine W. mit . 

Pro 100 Kilogramm. 

Weizen. . 19 M. 40 Pf. 18 M. 90 Pf. 
n = 18 en 10 
Serie" IE 2:60 14 20 13 ⸗ 
afer . i 
Kartoffeln . 4 — „ 3 ⸗ 40 ⸗ — = 
Lupinen blaue 8 = (0 8 - 30 


Vörſen-Telegramme. 
Berlin, 15. Dezember ‚Zelenr. Agentur B. Heimann, Boten.) 


Nat. v. 13 
Weizen feiter ' Spiritus feſt . 
do. Dezember 190 101189 7570er loto 5 Fab — — 46 — 
do. April⸗Mai 192 50191 50 70er Dezember 45 4/45 1 
Roggen höher 70er April⸗Mai 45 90 45 50 
do. Dezember 181 251178 — 7er Mai⸗Juni 46 10 45 70 
do. Abril⸗Mai 171 251169 50 70er Juni⸗Juli 46 600 46 20 
Rüböl feſt | 50er loko o. Faß — - — — 
do. Dezember 58 40 58 10 Hafer 
do. April⸗Mai 57 40056 90 do. Dezember 144 501148 75 


Kündiqung in Roggen 550 Wſpl. 
Fündiaung in Spiritus (70er) 10.000 Ltr., (50er) —,000 Otter. 
Berlin, 15 Dezbr. Schlußi⸗Courſe. 
Weizen pr. Dezember . * 
do. April-Mai . 
Roggen pr. Dezember 
do April⸗ Mai 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen. 
do., 70er. l 0006 
70er Dezember . 
70er April-Miai 
70er Mai⸗Juni 
70er Juni⸗Juli 
50er loko 5 


) Nor v. 13 
10 


Poln. 54 Pfandbr. 70 25, 70 
Poln. Lipuid.⸗Pfdbr 68 — 


No. 13 » 13, 
701104 60 60 
Ungar. 4 Goldrente 90 50 90 90 

8 80 
90 
7 50 


Konſolidirte 44 Anl. 104 

" 31 „ 97 80 97 80 
Poſ. 4% Pfandbrf. 101 — 101 10 
Bo). 31 Pfandbr. 96 40) 96 60 
Bo). Rentenbriefe 102 — 102 — 
Poſen Prov. Oblig. — — — — 
Oeſtr Banknoten 177 101176 95 Lombarden 2 
Oeſtr. Silberrente 78 40 78 75 Jondsſtimmung 
Ruff Banknoten 231 — 233 95 ſchwach 
Ruſſ 4, BdkrPfdbri01 40101 5% 


Naur Sudden 82 400 82 75 Inowrazl. Steinſalz 37 25 37 — 
MainzLubmwigbfdtoll4 401114 75 Ultima: Dzb. Courſ. 

Marienb. Mlaw dto 53 60) 54 60 Dux⸗Bodenb. Eiſb 4229 229 10 
Italieniſche Rente 92 25 92 25 Elbethalbahn „ „ 96 50) 97 75 
Galizier „ „ 89 60 
Schweizer Ctr., „158 751159 50 
Berl. 154 25 


9 
Ungar. 5% Pavierr. 88 — 8 
8 Kred.⸗Akt. 8165 600166 
Oeſt. fr. Staatsb. 8 106 50010 

3 58 60 59 


andelsgeſell.152 75 
Rum. 6°/, Anl. 1880101 251101 25 Deutſche B. Akt. 153 101155 25 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 25 18 25 Diskont. Kommand. 205 50207 — 
Pos Sprltſabr B. A — — — — |Rönigs- u. Laurah. 183 901134 50 
e [rss Sue — 
Bor 10 95155 8. meh 17 00 8 Ad 1 B. 75 30 76 50 
a e: Staa n 106 60, edit 165 60, Diäfn 
Kommandit 205 9. a ine 
Stettin, 15. Dezember A Zelegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 
v. 13. t. „ 13. 
Weizen feſter Spiritus unverändert ; 
do Dezember 188 — 187 FOf per loko 50 M. Abg. 64 40 64 40 
do. April⸗Mai 191 — 190 50, „ 70 „ „ = = 
Roggen feiter „Dezember „ 44 30 44 40 
o. Dezember 177 — 176 —I „April⸗Mai „ 45 — 44 80 
do. April⸗Ma 168 — 166 — 
Rüböl ruhig leum“ 
do. Dezember 57 — 57 — do. per loko 11 20 11 20 
do. April-Mat 57 — 57 — 


oleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
te während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im oraenblatte mieberholt 


n | 2 

1 754 SW 2 wolki —2 
Petersburg 762 1bede —10 
Moskau 768 BER 1 Schnee —16 
Cork Queenſt. 761 SSO bedeckt 8 
Cherbourg 762 SD 2 Dunſt | — 2 

elder . . 766 SSO 1 wolkenlos — 5 
9 
Sylt. 767 S 1 bedeckt | 
Hamburg 768 2 2 bedeckt — 1 

winemünde 769 S 2 bedeckt 2 
Neufahr w 770 SSW 2 bedeckt — 8 
Memel 70 SO Nebel —8 
Parts 763 NW̃ Iſheiter — 9 
Münſter 766 O 1 wolkenlos 10 
Karlsruhe 763 NO 2 wolkenlos —10 
Wiesbaden 765 NO 2beiter 5 
München 762 2 Dunſt —15 
Chemnitz 768 O 1 wolkenlos — 10 
Berlin 769 OSO Z heiter — 6 

ien 769 | ſtill Schnee — 8 
Breslau 769 | ſtill wolkig —10 
Ile d Alx 760 D 3 wolkenlos —1 
Nizza 758 NO 5 wolkenlos — 1 
Trieſt 761 ONO 8 wolkenlos — 3 

eberſicht der Witterung. 


Das baxometriſche Maximum liegt zwiſchen der Oſtſee und dem 
Schwarzen Meere, ſeinen Wirkungskreis über faſt ganz Europa 
au breitend. Bei ſchwacher, meiſt ſüdlicher bis öſtlicher Luftbewe⸗ 
gung iſt das Wetter in Centraleuropa an der Küſte trüne, im Bin⸗ 
nenlande heiter ohne nennenswerthe Niederſchläge. In ae 
hat der Froſt zugenommen, nur in nordweſtlichen Gebietstheilen iſt 
es etwas wärmer geworden. Faſt ganz Mitteleuropa hat Froſt⸗ 
wetter, die größte Kälte herrſcht in einer Zone, die ſich von Süd⸗ 
deutſchland oſtwärts über Galizien nach dem Innern Rußlands er⸗ 
ſtreckt. München meldet minus 15 Grad. 

Deutſche Seewarte. 


Druck und Verloa der Hofbuchdruckerel von W. Pecker 4 Comp. (9, Hötiel) Im Voſen 
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